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EINLEITUNG 
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Für Gebäude-Außenwandkonstruktionen mit vorgehängten hinterlüfteten Fassaden 
(VHF) gab es bis dato für die Bemessung des Schallschutzes methodisch und  
bedingt durch zu wenig allgemein zugängliche Daten nur grobe Abschätzungs-
möglichkeiten. Eine ressourcenschonende schalldämmtechnische Dimensionierung 
mit ausreichend hoher Planungssicherheit war so bisher nicht möglich. 

Im Rahmen eines vom Bau.Energie.Umwelt Cluster Niederösterreich der ecoplus 
GmbH initiierten und von der FFG geförderten Forschungs- und Entwicklungs-
projektes (Schall.HOCH.bau) wurde in Zusammenarbeit mit den wissenschaftlichen 
Partnern der TU-Wien, Institut für Werkstofftechnologie, Bauphysik und Bau-
ökologie Forschungsbereich Bauphysik und der Versuchsanstalt TGM, Fachbereich 
Akustik und Bauphysik, ein geeignetes Vorhersagemodell entwickelt, das mit einer 
zeitgemäßen Datengrundlage Voraussetzungen für ein allgemein anwendbares 
Planungstool liefert. Mit der Anwendung des entwickelten Prognose-modells 
ist nun eine wesentlich deutlich genauere Bemessung des Schallschutzes von 
Außenwänden mit vorgehängten hinterlüfteten Fassaden möglich.

HR Ing. Mag. rer. nat. Herbert Müllner, Versuchsanstalt TGM,  
Fachbereich Akustik und Bauphysik sowie Forschung & Entwicklung.

Der Versuchsanstalts-Fachbereich mit dem heutigen Namen Akustik und Bau-
physik besteht seit 1924 am TGM. Die Versuchsanstalt TGM ist eine akkreditierte 
Prüf- und Inspektionsstelle gemäß Bescheid BMwA 92714/589-IX/2/97. Der 
Fachbereich Akustik und Bauphysik beschäftigt sich mit schalltechnischen 
Fragen auf dem Gebiet des Lärmschutzes, der Bau- und Raumakustik, den 
psychologischen Aspekten der Akustik sowie der Psychoakustik.

Zusammenfassung:

Aus den Produkteigenschaften des Verankerungsgrunds, der Wärmedämmung 
und der Berücksichtigung der Art der Bekleidung kann nun eine flexible, 
situations spezifische Planung von Außenwänden, inklusive Fenstern und Türen 
und deren spezifischen Einbauweisen in die Wandöffnung, erfolgen. Als Ergebnis 
werden Prognosen des Schalldämm-Verbesserungsmaßes der geplanten 
Fassaden konstruktion und des Schalldämm-Maßes der Gesamtkonstruktion – 
Verankerungsgrund und Bekleidungselement – ausgegeben.



RELEVANTE KENNWERTE, 
IHRE BEDEUTUNG UND 
KORREKTE ANWENDUNG

Praxisbezogene Erörterungen

Rw,Trägerwand bewertetes Schalldämm-Maß zur Kennzeichnung der Schall dämmeigenschaft der Trägerwand (in dB)

∆Rw,VHF Verbesserung der Schalldämmung durch die VHF (in dB)

Rw,Außenwand
bewertetes Schalldämm-Maß zur Kennzeichnung der Schall dämmeigenschaft der Außenwand mit Berücksichtigung der Verbesserung der Schalldämmung 
durch die VHF (in dB)

Ctr
Spektrum-Anpassungswert als Zusatzgröße zur besonderen Berücksichtigung des typischen Verkehrslärmspektrums im Rahmen der Kennzeichnung der 
Schalldämmung von Außenbauteilen (in dB)

(Rw + Ctr)Trägerwand Schalldämmwert der Trägerwand mit Berücksichtigung der Besonderheit des typischen Verkehrslärmspektrums (in dB)

∆(Rw + Ctr)VHF Verbesserung der Schalldämmung durch die VHF mit Berück sichtigung des typischen Verkehrslärmspektrums (in dB)

(Rw + Ctr)Außenwand
Schalldämmwert zur Kennzeichnung der Schalldämmung der Außenwand inklusive der Verbesserungswirkung durch die VHF mit Berücksichtigung des 
typischen Verkehrs lärm spektrums (in dB)
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Abbildung 1 Schalldämmkennwerte von Außenwänden mit vorgehängten hinterlüfteten Fassaden

Legende:

Rw,Außenwand = Rw,Trägerwand + ∆Rw,VHF (Rw + Ctr)Außenwand = (Rw + Ctr)Trägerwand + ∆(Rw + Ctr)VHF

Schalldämmwert zur Kennzeichnung der Schalldämmung 
der Außenwand inklusive der Verbesserungswirkung 
durch die VHF mit Berücksichtigung des typischen 
Verkehrslärmspektrums (in dB)

bewertetes Schalldämm-Maß zur Kenn zeichnung 
der Schalldämmeigenschaft der Außenwand mit 
Berücksichtigung der Verbesserung der 
Schalldämmung durch die VHF (in dB)

(Rw + Ctr)Außenwand

∆(Rw + Ctr)VHF

Rw,Außenwand

∆Rw,VHF



VERBESSERUNGS
POTENTIAL UND WERTE 
FÜR DIE PLANUNG

Auf Betonwand

Abbildung 2 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Beton durch VHF mit  
einem lichten Abstand von 215 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen Masse 
der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 1 %
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Abbildung 3 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Beton durch VHF mit  
einem lichten Abstand von 215 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen  
Masse der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 2 %

Abbildung 4 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Beton durch VHF mit 
einem lichten Abstand von 250 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen Masse 
der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 1 %
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Abbildung 5 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Beton durch VHF mit  
einem lichten Abstand von 250 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen Masse 
der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 2 %
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Auf Ziegelwand

Abbildung 6 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Ziegel durch VHF mit  
einem lichten Abstand von 215 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen Masse 
der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 1 %
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Abbildung 7 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Ziegel durch VHF mit  
einem lichten Abstand von 215 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen Masse 
der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 2 %
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Abbildung 9 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Ziegel durch VHF mit  
einem lichten Abstand von 250 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen Masse 
der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 2 %
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Abbildung 8 Verbesserung der Schalldämmung von Trägerwänden aus Ziegel durch VHF mit  
einem lichten Abstand von 250 mm in Abhängigkeit von der flächenbezogenen Masse 
der Bekleidung mit einem Fugenanteil von 1 %
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Abbildung 10 Schrittweise Montage der Unterkonstruktion zur Befestigung der Bekleidungsvarianten 
sowie Ansicht einer Ausführung mit Bekleidung (Versuchswandfläche rd. 11 m2)

ABLAUF DER  
MESSUNGEN IM  
AKUSTIKLABOR

8

Die Messungen im Akustiklabor wurden von 11/2017 - 09/2020 durchgeführt. Gesamt wurden 
88 verschiedene Fassadenaufbauten montiert und gemessen. Davon 42 Varianten mit VHF 
und 46 Varianten mit WDVS. Jeder Fassadenaufbau musste nach der Vermessung wieder 
demontiert werden. Bei den Messungen der VHF konnten durch die einfache Demontage 
und Zerlegbarkeit der Bestandteile die Materialien für verschiedene Varianten der Aufbauten 
ressourcenschonend wiederverwendet werden.

Montage der Distanzhalter auf 
Versuchswand

Montage der TragprofileAnbringen der Wärmedämmung

Montage der Fassadenbekleidung 
nach festgelegter Fugeneinteilung

Senderaum mit VHF-Konstruktion  
(Simulation Außen bereich). Am 
Lautsprecher wird Schall im 
Frequenz spektrum erzeugt und mit 
rotierendem Mikrofon gemessen.

Empfangsraum mit Innenputz 
(Simulation Innenbereich). Am 
rotierenden Mikrofon wird der durch 
die Wandkonstruktion dringende 
Schall gemessen.



Vergleichsdiagramme

Abbildung 11 Flächenbezogene Masse Bekleidung variiert Schalldämmung einer 20 cm dicken 
Trägerwand aus Beton mit unterschiedlichen Fassaden bekleidungstypen bei 
gleichbleibender Unterkonstruktion mit 160 mm dickem Mineralwolledämmstoff
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Abbildung 12 Dämmstofftype variiert Schalldämmung einer 20 cm dicken Trägerwand aus Beton mit 
gleichbleibender Fassadenbekleidung und gleichbleibender Unterkonstruktion mit 
variierten 160 mm dicken Mineralwolledämmstofftypen
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Abbildung 13 Einfluss des Bekleidungsabstandes zur Trägerwand auf die Schalldämmung
 Bekleidung aus Faserzementplatten (m‘ = 15 kg/m2), 160 mm vs. 200 mm 

Mineralwolle bzw. Abstand zur 20 cm dicken Betonwand 215 mm vs. 245 mm
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Abbildung 14 Einfluss des Bekleidungsabstandes zur Trägerwand auf die Schalldämmung Bekleidung 
aus Aluminium-Verbundplatten (m‘ = 8 kg/m2), 160 mm vs. 200 mm Mineralwolle bzw. 
Abstand zur 20 cm dicken Betonwand 215 mm vs. 245 mm
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Abbildung 15 Bewertetes resultierendes Bau-Schalldämm-Maß R‘res,w einer  
Außenwand mit VHF mit und ohne definiertem Fenster  
(1,23 m x 1,48 m, Rw = 41 dB) und Außenwandlüfter „offen“,  
Dn,e,w = 50 dB, im Vergleich

Montage der Wärmedämmung und 
Tragprofile

Nachträglicher Einbau Lüfter zur 
Vergleichsmessung

Montage der Distanzhalter auf 
Versuchswand mit eingebautem 
Fenster
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Abbildung 16 BEISPIELE VHF
 Ziegelmauerwerk, 215 mm Abstand,  

Bekleidung 8 kg/m²  
(z.B. Aluminiumverbundplatte)

 Rw Ziegel 46 dB
 Rw inkl. Fassade 55 dB

Flächenmasse Abstand Fugenanteil Grundbauteil Terzband-Mittenfrequenz in Hz

kg/m² mm 1 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 EZW

Eingabewert 8 215 0,01 Schalldämmmaß 29,7 28,2 37,9 40,9 42,4 36,6 38,4 40,3 41,2 42,8 46,8 48,4 47,3 46,1 40,5 42,4 45,1 48,0 52,3 55,5 58,1 46

Maximalwert 48 252 0,02

Minimalwert 3 215 0,00

Eingabe in Ordnung
Verbesserungsmaß -9,2 -10,3 -10,0 -4,6 -1,6 3,3 6,0 11,2 10,5 11,3 10,7 9,0 10,2 10,8 8,6 8,3 7,3 7,5 6,9 5,9 6,8 9

Gesamtkonstruktion 20,6 17,9 27,9 36,3 40,8 39,9 44,4 51,5 51,7 54,1 57,5 57,4 57,5 56,9 49,1 50,7 52,4 55,5 59,2 61,4 64,9 55

Grundbauteilauswahl SHB-Ziegel 29,7 28,2 37,9 40,9 42,4 36,6 38,4 40,3 41,2 42,8 46,8 48,4 47,3 46,1 40,5 42,4 45,1 48,0 52,3 55,5 58,1

-20

-10

0

10

20

30

50 63 80 10
0

12
5

16
0

20
0

25
0

31
5

40
0

50
0

63
0

80
0

1.0
00

1.2
50

1.6
00

2.0
00

2.5
00

3.1
50

4.0
00

5.0
00

Ve
rb

es
se

ru
ng

sm
aß

 in
 d

B

Frequenz in Hz

14

PROGNOSEMODELLE
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Gesamtkonstruktion

Grundbauteil

verschobene Bezugskurve

Flächenmasse Abstand Fugenanteil Grundbauteil Terzband-Mittenfrequenz in Hz

kg/m² mm 1 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 EZW

Eingabewert 8 215 0,01 Schalldämmmaß 29,7 28,2 37,9 40,9 42,4 36,6 38,4 40,3 41,2 42,8 46,8 48,4 47,3 46,1 40,5 42,4 45,1 48,0 52,3 55,5 58,1 46

Maximalwert 48 252 0,02

Minimalwert 3 215 0,00

Eingabe in Ordnung
Verbesserungsmaß -9,2 -10,3 -10,0 -4,6 -1,6 3,3 6,0 11,2 10,5 11,3 10,7 9,0 10,2 10,8 8,6 8,3 7,3 7,5 6,9 5,9 6,8 9

Gesamtkonstruktion 20,6 17,9 27,9 36,3 40,8 39,9 44,4 51,5 51,7 54,1 57,5 57,4 57,5 56,9 49,1 50,7 52,4 55,5 59,2 61,4 64,9 55

Grundbauteilauswahl SHB-Ziegel 29,7 28,2 37,9 40,9 42,4 36,6 38,4 40,3 41,2 42,8 46,8 48,4 47,3 46,1 40,5 42,4 45,1 48,0 52,3 55,5 58,1
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Abbildung 17 BEISPIELE VHF
 Betonmauerwerk, 215 mm Abstand,  

Bekleidung 8 kg/m²
 (z.B. Aluminiumverbundplatte) 
 Rw Beton 63 dB
 Rw inkl. Fassade 70 dB
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Flächenmasse Abstand Fugenanteil Grundbauteil Terzband-Mittenfrequenz in Hz

kg/m² mm 1 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 EZW

Eingabewert 8 215 0,01 Schalldämmmaß 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1 63

Maximalwert 48 252 0,02

Minimalwert 3 215 0,00

Eingabe in Ordnung
Verbesserungsmaß -9,2 -10,3 -10,0 -4,6 -1,6 3,3 6,0 11,2 10,5 11,3 10,7 9,0 10,2 10,8 8,6 8,3 7,3 7,5 6,9 5,9 6,8 7

Gesamtkonstruktion 36,7 27,3 29,0 45,6 45,5 53,0 54,4 63,4 65,3 69,7 69,4 71,8 72,8 75,6 74,8 77,5 77,5 78,7 80,4 82,9 85,9 70

Grundbauteilauswahl SHB-Beton 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1
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Flächenmasse Abstand Fugenanteil Grundbauteil Terzband-Mittenfrequenz in Hz

kg/m² mm 1 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 EZW

Eingabewert 8 215 0,01 Schalldämmmaß 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1 63

Maximalwert 48 252 0,02

Minimalwert 3 215 0,00

Eingabe in Ordnung
Verbesserungsmaß -9,2 -10,3 -10,0 -4,6 -1,6 3,3 6,0 11,2 10,5 11,3 10,7 9,0 10,2 10,8 8,6 8,3 7,3 7,5 6,9 5,9 6,8 7

Gesamtkonstruktion 36,7 27,3 29,0 45,6 45,5 53,0 54,4 63,4 65,3 69,7 69,4 71,8 72,8 75,6 74,8 77,5 77,5 78,7 80,4 82,9 85,9 70

Grundbauteilauswahl SHB-Beton 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1



18

SCHALLSCHUTZ-Merkblatt durch vorgehängte hinterlüftete Fassaden

 

Abbildung 18 BEISPIELE VHF
 Betonmauerwerk, 250 mm Abstand,  

Bekleidung 35 kg/m²
 (z.B. Glasfaserbeton)
 Rw Beton 63 dB
 Rw inkl. Fassade 76 dB
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Frequenz in Hz

Flächenmasse Abstand Fugenanteil Grundbauteil Terzband-Mittenfrequenz in Hz

kg/m² mm 1 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 EZW

Eingabewert 35 250 0,01 Schalldämmmaß 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1 63

Maximalwert 48 252 0,02

Minimalwert 3 215 0,00

Eingabe in Ordnung
Verbesserungsmaß -1,9 4,3 4,3 1,7 6,3 6,6 12,4 16,2 17,2 16,6 17,7 16,7 16,0 15,0 11,5 9,1 10,1 6,4 7,9 11,4 9,2 13

Gesamtkonstruktion 44,0 41,9 43,3 51,9 53,4 56,3 60,8 68,4 72,0 75,0 76,4 79,5 78,6 79,8 77,7 78,3 80,3 77,6 81,4 88,4 88,3 76

Grundbauteilauswahl SHB-Beton 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1
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Flächenmasse Abstand Fugenanteil Grundbauteil Terzband-Mittenfrequenz in Hz

kg/m² mm 1 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 EZW

Eingabewert 35 250 0,01 Schalldämmmaß 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1 63

Maximalwert 48 252 0,02

Minimalwert 3 215 0,00

Eingabe in Ordnung
Verbesserungsmaß -1,9 4,3 4,3 1,7 6,3 6,6 12,4 16,2 17,2 16,6 17,7 16,7 16,0 15,0 11,5 9,1 10,1 6,4 7,9 11,4 9,2 13

Gesamtkonstruktion 44,0 41,9 43,3 51,9 53,4 56,3 60,8 68,4 72,0 75,0 76,4 79,5 78,6 79,8 77,7 78,3 80,3 77,6 81,4 88,4 88,3 76

Grundbauteilauswahl SHB-Beton 45,9 37,6 39,0 50,2 47,1 49,7 48,4 52,2 54,8 58,4 58,7 62,8 62,6 64,8 66,2 69,2 70,2 71,2 73,5 77,0 79,1

Generalversammlung März 2021



Zusammenfassung Beispiele

VHF

Ziegel
Verbundplatte

160 mm Dämmung

Ziegel Rw = 46 dB

Verbesserung auf:
Rw = 55 dB

VHF

Beton
Glasfaserbeton

200 mm Dämmung

Beton Rw = 63 dB

Verbesserung auf:
Rw = 76 dB

VHF

Beton
Verbundplatte

160 mm Dämmung

Beton Rw = 63 dB

Verbesserung auf:
Rw = 70 dB
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